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Waſhington, 13. Juni. Das Repräſentantenhaus hat die von 
dem Komite des Kongreſſes empfohlene und von dem Senat bereits 
votirte Bill abgelehnt, nach welcher der Maximalbetrag der Green⸗ | ? „Gerichts ⸗efe⸗ 
backnoten auf 382 Millionen feſtgeſetzt wird und wonach jederzeit für nme ee ne La e e 
je 250,000 Dollars von den in Umlauf befindlichen Greenbacknoten 90855 v. n 8 aa h Hendant O. Ke, 5 En mee 5 
eingezogen werden müſſen, t i lauf geſetzten eramtmann R. Deutſch, endant O. Köls, germeiſter 
Noten 115 Gagen gh 0 e air Det Mee | & = 9 9 e . Für drei Stellvertreter wer⸗ 
haus hat ferner beſchloſſen, behufs Erzielung eines Einverſtändniſſes . Bi an ; BORN 
mit dem Senat über die zu treffenden diesbezüglichen Beſtimmungen 6) Aus Weſtpreußen, 13. Juni. [Lonker Ablaß. Schmug⸗ 
eine neue Kommiſſion niederzuſetzen. t Igel. Polniſche Ausſtellung in Thorn]. Der katholiſche Theil 
ü = Weſtpreußens ift augenblicklich ſtark in Bewegung geſetzt durch den 
5 5 8 achttägigen Ablaß im Kloſter Maria⸗Lonk bei Neumark. An Pilger⸗ 
Brief- und Zeitungsberichte. ſchaaren hat es diesmal nicht gefehlt, ebenſo wenig aber auch an Va⸗ 
Berlin, 13. Juni gabonden und Dieben, welche bei dieſer Gelegenheit aus allen Gegen⸗ 
„ den zuſammenſtrömen, um ihrem Gewerbe nachzugehen. Der Ablaß 
— Ueber den verſtorbenen Staatsminiſter a. D. Auguſt v. d | zu Maria⸗Lonk bringt deshalb immer ſchwere Arbeit für die Polizei 
beamten der ganzen Gegend, welche unter den frommen Wallfahrern 
manches räudige Schaf zu entdecken pflegen. — Die „Spen. Ztg.“ 
bringt einen etwas befremdlichen Brief aus St. Petersburg, in wel⸗ 
chem es heißt, in Folge des neuerdings an einzelnen Stellen der preu⸗ 
ßiſch⸗ruſſiſchen Grenze wieder zunehmenden Schmuggels, bei dem es 
oft zu erbitterten Kämpfen mit den ruſſiſchen Grenzſoldaten komme, 
ſei man in St. Petersburg nicht gut auf Preußen zu ſprechen. Es 
iſt kaum zu glauben, daß die Zunahme des Schmuggels eine derartige 
Wirkung hätte äußern ſollen. Im Gegentheil, die Zunahme des 
Schmuggels trotz der in den letzten Jahren verſchärften Kontrolmaß⸗ 
regeln müßte die Ruſſen belehren, wie unnatürlich und haltlos ihr 
Abſperrungsſyſtem iſt. Wenn es die leitenden Kreiſe in St. Peters⸗ 
burg nicht wiſſen, das Volk fühlt es inſtinktiv, wie nothwendig es des 
Waarenaustauſches mit Deutſchland bedarf; ſo ſuche es ſich denn, da 
ihm die anderen Wege verſperrt ſind, durch den Schmuggel 
zu helfen. Wäre das Bedürfniß nach Handelsverkehr mit 
uns nicht vorhanden, es würde ſich bei der ſcharfen Bewa⸗ 
chung der Grenze ſicher Niemand zum Schmuggel und zum Ver⸗ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Harmſtadt, 14. Juni. Die Kaiſerin von Rußland if heute 
| guchmittag 1 Uhr in Jugenheim eingetroffen. Die Kaiſerin Auguſta, 
valche zur Zeit in Baden⸗Baden weilt, hat ihren Beſuch in Jugen⸗ 
um auf morgen Nachmittag 4 Uhr angekündigt. 
eſt, 12. Juni. Einer Meldung des „Peſti Naplo“ zufolge ſoll 
ie zweite Hälfte der ungariſchen Anleihe im Nominalbetrage von 
53000000 Silbergulden erſt dann realiſirt werden, wenn ſich günſtige 
Gelegenheit dazu bietet. Wie das gedachte Blatt hinzufügt, würden 
bon dem Anleihe⸗Konſortium einſtweilen der ungariſchen Regierung 
ge nothwendigen Borſchüſſe geleiſtet. — Die Geſetzvorlagen wegen der 
mäniſchen Eiſenbahnanſchlüſſe und der an die öſterreichiſche Staats⸗ 
klſenbahn⸗Geſellſchaft zu ertheilenden Eiſenbahn⸗Konzeſſion Temesvar⸗ 
Orfone ſollen am nächſten Dienſtag in dem Reichstag eingebracht 
erden. 
ert 13. Juni. Der Ständerath hat eine nachträgliche Ueber⸗ 
kunft zum internationalen Münz vertrag genehmigt, wonach 
n Januar 1875 ein neuer Münzkongreß in Paris zuſammen⸗ 
weten TOR. 
ie, 14. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Madrib vom geſtrigrn Tage hat die Armee ihre Operationen wieder 
ufgenommen. General Concha wird ſeine Truppen bei Tafalla kon⸗ 
entriren. — Caſſagnac hat eine wiederholte Herausforderung des 
epublikaners Clemenceau zum Duell abgelehnt. — Das Gerücht, der 
berog von Decazes beabſichtige von ſeinem Poſten zurückzutreten, 
uurd von der „Agence Havas“ dementirt. — Der Carliſtenchef Emio 
ft hier eingetroffen. f N 
Verſailles, 13. Juni. [Nationalverſammlung.] Kriegsmi⸗ 
fer Ciſſey bringt einen Geſetzentwurf ein, betreffend die Beſtim⸗ 
ungen, welche bei einem Uebergange der Armee vom Friedensfuße 
uf den Kriegsfuß zu treffen find. Die Vorlage wird für dringlich er⸗ 
lärt und der Armeekommiſſion überwieſen. Hierauf beantragt der 
deputirte Houſſard, im Intereſſe der landwirthſchaftlichen Arbeiten 
as Aufgebot des zweiten Theiles des Kontingents hinauszuſchieben. 
der Miniſter des Ackerbaues und Handels, Grivart, macht darauf 
fmerffam,, daß der Kriegsminiſter durch die Entſcheidung der Na⸗ 
nalberſammlung in dieſer Beziehung gebunden ſei und vie 
rantwortlichkeit für eine ſolche Maßregel nicht auf ſich neh⸗ 
nne. | 
— Das linke Zentrum wird, wie aus parlamentariſchen Krei⸗ 
kn mitgetheilt wird, am nächſten Montag einen Antrag ſtellen, wel⸗ 
her die definitive Proklamation der Republik unter dem Marſchall 
Mic Mahon als Präſidenten auf die Zeit von 7 Jahren verlangt. 
Dieter Antrag läßt eine vollſtändige oder eventuell auch nur theil⸗ 
fe Reviſion der gegenwärtigen republikaniſchen Verfaſſung zu. Das 
inte Zentrum beabſichtigt mit dem Einbringen dieſes Antrages zu⸗ 
lech die Dringlichkeit für denſelben zu verlangen. Man hofft, ein 
Theil des rechten Zentrums werde dem Antrage beiſtimmen, doch iſt 
des noch zweifelhaft. n 5 
14. Juni. In einer Verſammlung der gemäßigten Linken 
d der äußerſten Linken, welche geſtern Abend ſtattgefunden hat, 
murde beſchloſſen, obgleich die Fraktionen eine konſtituirende Gewalt 
dr Nationalverſammlung im Prinzip nicht anerkennen könnten, trotz⸗ 
den für den konſtituttonellen Antrag zu ſtimmen, welcher, wie gemel⸗ 
sam Montage vom linken Zentrum geſtellt werden wird, weil 
man darin einen Verſuch erblide, die Republik vor den Angriffen der 
Vofapartiſten ſicher zu ſtellen. f 70 
Madrid, 13. Juni. Wie der „Imparcial“ wiſſen will, beab⸗ 
ſichtigte die ſpauiſche Regierung im Falle des Ablebens des Pa pſtes 
dus Einſpruchsrecht in Anſpruch zu nehmen, wie ſolches den frü⸗ 
leren Königen von Spanien gegen die Wahl eines Papſtes zuge⸗ 
ſunden hat. f 1 rechts deſignirt. Bekannt ift Heydt's hervorragende Thätigkeit auf dem 
Venedig, 13. Juni. Der Katholikenkongreß hat in ſeiner heu⸗] Vereinigten Landtage. Mandate zur deutſchen und zur preußtſchen Na⸗ 
e , ab beikin Helm 55 a Bage bar ber Haare 
ligteits-Suftituten, 2) die Herbeiführung eines im chriſtlichen Sinne] der nach Brandenburg verlegten Nationglperſammlung die Stelle als 
gehaltenen Unterrichts an den Munizipalſchulen, 3) die Betheiligung | Finanzminiſter im Miniſterium Manteuffel an. Als dieſes beim Re⸗ 
an den adminiſtrativen Wahlen und 4) die Wahl einer Kommiffion | gierungsantritte des jetzigen Königs abtrat, ging er, zeitweiſe auch das 
non Uniderſttäten angensmmen ug pen een lein i die 15 Miniſterien über, bis er anderen Perſonen. Die Geſandtſchaft verließ in vier Wagen, die 
London, 13. Juni. Der Herzog und die Herzogin von Edin⸗ eden nen Wit e der 6 ihnen der Marſchall geſchickt, um 127 Uhr den Louvre, wo ſie ihre 
Jürg find heute früh zum Beſuche des Kaiſers und der Kaiſerin von — Nach Schreiben der Herren Windthorſiaund Dr. Fram Hüls. Reſidenz aufgeſchlagen, und kam um 1 Uhr im Elpſee an. Die vier 
Rußland nach Ems abgereiſt. kamp an die „Germania“ find Verhandlungen wegen Errichtung eines Hauptperſonen waren in koſtbare bunte Stoffe gekleidet; ihre Kopfbe⸗ 
London, il Juni. Bei der anderweiten Wahl eines Parlaments⸗[ Denkmals für den verfiorbenen Herrn v. Mallinckrodt eins deckung beſtand aus einer Art von Helm mit einer Spitze. Die übri⸗ 


Mtgkeves sr Wigton iſt Mark John Stewart (konſervativ) mit einer] geleitet. Mee e Ä | gen Mitglieder der Geſandtſchaft trugen dunkle Kleider. Der Mar⸗ 
Muſorüt 95 ea gewählt worden. Thel! 9 5 Feen eee 110 15 f I bend e Unt l ane Ahn ſchall empfing die Geſandtſchaft im großen Ehrenſalon. Er war von 
Petersburg, 12. Juni. Aus Kiachta wird unterm 8. Juni ge⸗ ende Benin Lande ei er Verordnun ollen nun alle | feinem militäriſchen Gefolge und den Miniſtern Decazes und Eiſſey 

Kun leid f ft irtiher dnung | 5 : 
meldet: Der neu ernannte ruſſiſche Geſandte v. Bützow iſt am 20. | Diejenigen, welche bis zum Todestage der Königin Eltfabetb Unter» | umgeben. Die Marſchallin wohnte dem Empfange ebenfalls an. Es 
ai in Peking vom Kaiſer von China mit demſelben Zeremoniell wie] ſlützungen bezogen haben, dieſelben uch fernerhin auf ihre Lebenszeit ift das erſte Mal ſeit dem Sturz des Kaiſerreichs, daß die Gemahlin 
bordem die anderen Geſandten empfangen worden. beziehen, wenn fie fid mit ihren desfalſigen Geſuchen an den Kaiſer des Staatsoberhauptes ſich an einer offiziellen Feierlichkeit betheiligt. 
5 Konſtantinopel, 14. Juni. Die Regierung hat die Ratiftzirung 


als Teſtamentsvollſtrecker, wenden. Man ſagt, daß die hohe Frau — 4 ; i AR 
ah die Zinſen von einer halben Mitten Thaler u dem Nach den offiziellen Reden unterhielt ſich der Marſchall einige Mi u 
von Sadyk Paſcha abgeſchloſſenen Uebereinkommens über eine | angegebenen Zweck beſtimmt hat. — Auch der Arbeiter Speer, welcher | ten mit dem Geſandten vermittelſt eines Dolmetſchers. Der ganz 
eue Anleihe nunmehr definitiv verweigert. Man ſpricht von einer | vom hieſigen Schwurgericht wegen Mordes feiner Geliebten zum Tode Empfang dauerte fünf Minuten. 5 Een 
genen, dürch ein großes pariſer Bankhaus vorgelegten Kombination. | yerurtbeilt wurde, ift dieſer Tage vom Kaiſer zu lebenslänglicem Das „Journal officiel” veröffentlicht das Geſetz, welches vie auf 
Belgrad, 13. Juni. An Stelle des bisherigen diplomatiſchen 


FAR ee e 10 1 t für Berlin find wählt die Naturaliſation Fremder betreffenden Geſetze auf di 
enten Serbiens in Bukareſt, Staatsrathes Zukitſch, iſt Petronje⸗⸗ „undi zac ict bed e Host tg“ zuſolae die agahl des Magi Kolonien ausdehnt; ferner enthält das amtliche Blatt eine Verordnun 
itſch 1. h ö word d „Voſſ. Ztg.“ lge d des Magi⸗ 25 3 ; f ; 8 
iich zum Vertreter Serbiens daſelbſt ernannt. ſttats Mn ARE DPF de gallen 75 1) 1 ee Dr. des Miniſters des Innern, der eine Kommiſſion einſetzt, um alle an 
| Noth, 2) den Stadtrath Dr. Techow, 3) den Sprachlehrer und geriht> | die Ausübung und Regelung des Vereinsrechtes bezüglichen Dokument 
lichen Dolmetſcher A. Wagner, 4) den Prediger a D. Knörcke, 5) den zu vereinigen und zu ordnen und einen Geſetzentwurf über dieſen S 
ae a 5 Scbefftgeller Ep el v. e 80 15 Se⸗ vorzubereiten. 5 

minarlehrer a. D. und Schriftſteller Ed. Keller, en Hauptmann N . 5 . 
und Batterie⸗Chef im Garde- Felv⸗Artillerte⸗Regiment L. b. Keudell, Wie aus Lyon gemeldet wird, ſoll das berüchtigte Inoner Sicher⸗ 
8) den Kaufmann, Bezirksvorſteher und Bürger⸗Deputirten Juſtinius, I heitskomite der Septemberrevolution, deſſen Mitglieder ſämmtlich dem 


und _geno b 8 ßen und geacht stens in letzterer Beziehung erreich en. | 
Abtheilung der Ausſtellung war von Deut ch a 
und da einzelne große polniſche Beſitzer in der That ganze Heerden 
hübſcher Thiere — wir wiſſen freilich nicht, ob ſelbſt gezüchtet oder 
angekauft — zur Ausſtellung geſandt hatten, ſo mögen Viele die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen haben, daß die Polen jetzt mehr als früher auf 
guten Viehſtand halten; daß es nur 4—6 große Beſitzer waren, welche 
alle dieſe Prachtexemplare geſtellt hatten, daß der kleine Beſitz faſt gan; 
fehlte, überfah man eben. Anders geſtaltete ſich die Sache in der in⸗ 
duſtriellen Abtheilung der Ausſtellung. Hier waren vorwiegend deutſche 
Ausſteller vertreten und wo polniſche Induſtrielle ausgeſtellt hatten, 
da vermochten ſelbſt die vom Komite verliehenen Preiſe nicht die Ueber⸗ 
zeugung von großen Fortſchritten der Polen zu wecken. Jedenfalls hat 
die Stellung, welche die Mehrheit der Deutſchen zu der Ausſtellung 
nahm, die Polen belehren müſſen, daß es ſich unter deutſcher Herr⸗ 
ſchaft gar nicht ſo übel leben läßt; deutſche Gewerbtreibende hatten es 
nicht verſchmäht, ihre Ausſtellung zu beſchicken, die deutſche Preſſe 
referirte anerkennend über die Ausſtellung — erſt nachträglich iſt bei 
der „Thorner Ztg.“ das vorher geſpendete Lob ins Gegentheil umge⸗ 
ſchlagen — und der Magiſtrat zu Thorn bewilligte den Polen ſogar 
das Stadttheater zu einer polniſchen Vorſtellung. 

Ems, 13. Juni. Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch iſt zum 
Beſuche des Kaiſers von Rußland hier eingetroffen. — Nach einer 
weiteren hier eingegangenen Nachricht würde auch der König der Nie⸗ 
derlande am 18. c. zum Beſuche des Kaiſers hier erwartet 

Paris, 11. Juni. Geſtern empfing der Marſchall⸗Präſident die 
birmaniſche Geſandtſchaft. Dieſelbe beſteht aus 11 Perſonen, 
nämlich dem Miniſter des Aeußern, welcher den Titel eines Botſchaſ⸗ 
ters führt, dem Sekretair des Königs, zwei hohen Offizieren und ſechs 


10 ukareſt, 13. Juni. Die außerordentliche Seſſion der Kammern 

N heute durch eine Thronrede des Fürſten geſchloſſen worden. 

dito, 13, Juni. Von unterrichteter Seite werden die Gerüchte 

ie ide bedeutenden Rüſtungen des Vizekönigs von Egypten 
öllig unbegründet bezeichnet. 


von 
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zahrtsausſchuſſe angehörten, nun endlich vor dem Kriegsgerichte 
en. Im Ganzen hat dieſes Komite nicht weniger als 105 Per⸗ 
onen unter den lächerlichſten und widerſinnigſten Vorwänden in den 
efängniſſen von Lyon ſchmachten laſſen. — Die alte Papſtſtadt 
vignon bereitet fi vor, auf eine würdige Weiſe die 500 jährige 
er des großen Dichters Petrarca zu begehen. Das Feſt wird 
n ausſchließlich provengaliſchen Charakter haben. Feuerwerk, Fiſcher⸗ 
echen auf der Rhone, Fackelzüge, Serenaden, Illuminationen, Be⸗ 
ränzungen, Preisvertheilungen, Armenſpeiſung u. ſ. w., kurz Alles, 
a8 zu einem ſüdfranzöſiſchen Volksfeſte gehört, wird ſtattfinden. Die 
Statue Petrarca's wird feierlichſt enthüllt und mit vergoldeten Kränzen 
eſchmückt werden. 
Paris, 12. Juni. Das Organ des Herrn Caſſagnac „Pays“ 
haranguirt mit Bezugnahme auf die Vorgänge von St. Lazare die 


rage an dieſelbe zu richten. (Allgemeine Spannung.) — Baze: Meine 
Neben mit Genehmigung des Sem Miniſters des Innern werde ich 
vor Ihnen denſelben fragen, ob er die ſehr einfache Frage beantworten 
will, die ich an ihn richten werde. (Hört! hört!) Ereig niſſe von 
ſehr ernſter Art haben ſich heute zu Paris auf dem Bahnhof 
St. Lazare zugetragen Dieſe Ereigniſſe haben ihren Wiederhall bis 
in dieſen Saal, bis zu Ihnen gefunden. Es erfordert die ruhige Ueber 
legung und die Würde der Verſammlung, daß fie ſchon heute weiß, 
ob dieſe Thatſachen im Sinne der pofitioften Wahrheit ihre Aufklä⸗ 
rung finden werden — wir verlangen nichts Anderes — ihre Aufklä⸗ 
rung durch eine ernſthafte Unterſuchung, die, ich zweifle nicht 
daran, in loyaler Weiſe vor ſich gehen wird, wenn der Herr Miniſter 
das Verſprechen giebt. (Sehr gut.) 

Der Miniſter des Innern Fourton: Meine Herren, es iſt wahr, 
daß bedauernswerthe Szenen heute auf dem Bähnhofe St. Lazare 
ftattgefunden haben. Die Nachrichten, welche mir in dem Augenblick, 
wo ich in der Kammer ankam, zugegangen ſind, waren widerſprechen⸗ 
der Art. Die bis jetzt mir zu Theil gewordenen amtlichen Informa⸗ 
tionen reichen nicht aus, um Ihnen über dieſen Zwiſchenfall vollſtän⸗ 
dige Aufklärungen geben zu können. Eine einzige Thatſache hebt ſich 
von dieſen Informationen ab. Einer unſerer verehrten Kollegen, 
deſſen Eigenſchaft (als Deputirter) nicht verkannt wurde, iſt verhaftet, 
aber faſt ſofort wieder freigelaſſen worden und er hat ſelhſt der 
Mäßigung des Agenten, der ihn verhaftete, Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. In Betreff der von mir verlangten Unterſuchung iſt meine 
Antwort ſehr einfach. Es muß die volle Wahrheit zu Tage kommen 
und alle Thatſachen, die man mir bezeichnet, werden Gegenſtand einer 
genauen Feſtſtellung ſein. Wir wollen mehr als irgend wer, daß alle 
Verantwortlichkeiten ſich erfüllen. (Sehr gut!) Ich habe nicht nöthig, 
hinzuzufügen, daß es zwei gleich unerträgliche Dinge giebt: den Miß⸗ 
brauch der öffentlichen Gewalt und die Widerſetzlichkeit gegen brave 
Leute, die, beauftragt den öffentlichen Frieden aufrecht zu erhalten, 
loyal ihre Pflicht erfüllen (Beifall zur Rechten und im rechten Zent⸗ 
rum; Unrute auf der Linken.) — Lefevre und Baze befleigen gleich⸗ 
zeitig die Tribüne. Ruf rechts: „zur Tagesordnung!“ Ruf links: 
„Reden laſſen“, dem rechts der Ruf „Keine Diskuſſion“ antwortete. 
Der Präſident erſucht die beiden Abgeordneten, ih der Geſchäfts⸗ 
Ordnung zu fügen, welche nicht ſofort eine Interpellation zu ſtellen 
geſtattet. Baze verſucht zum Worte zu kommen; der Präſident nimmt 
es ihm vom Munde weg, indem er bemerkt, Herr Baze wolle nicht 
eine Diskuſſion eröffnen, ſondern nur einfach der Verſammlung ſagen, 
daß er durch die Antwort des Miniſters des Innern vollfommen 
zufrieden geſtellt ſei. (Sehr gut! rechts, Gelächter links.) Lepere 
bemerkt zur Geſchäftsordnung, daß in einem Falle, der ſich erſt vor 
einigen Tagen ereignete Anfrage Girerd's wegen des Wahl⸗Zirkulars 
des bonapartiſtiſchen Zentral⸗Komite's) und auch in früheren Fällen 
von der Beſtimmung der Geſchäftsordnung, auf welche der Präſident ſich 
berufe, abgewichen worden ſei. Sache des Präſidenten ſei es zu verhin⸗ 
dern, daß die Bemerkungen, die ſich an die Beantwortung einer Frage durch 
einen Miniſter knüpfen, nicht in eine Interpellattionsdebatte ausarteten. 
Den Herren Miniſtern wäre ſonſt das Antworten zu leicht gemacht.— 
Der Präſident: Die Geſchäftsordnung ſpricht an keiner Stelle von 
dem, was man eine „Anfrage nennt; fie kennt nur „Interpellatio⸗ 
nen“ und ſchreibt die ſehr einfachen Formen für ſolche genau vor. 
„Anfragen“ ſind durch die parlamentariſche Praxis eingeführt worden, 
um durch Einholung ſofortiger Information die Debatte aufzuklären, 
nicht um zu jeder Zeit über beliebige Gegenſtände, die gar nicht mit 
dem Gegenſtande der Tagesordnung im Zuſammenhange ſtehen, eine 
Diskuſſton herbeizuführen. Was ſei „eine kurze ſummariſche Disfuf- 
ſion,“ wie fie Herr Lepere geſtattet wiſſen wolle? Der Präſident 
könne ſich auf e i \ 
ſonſt unmöglich, die Verſammlung bei der Berathung der Gegenſtände 
der Tagesordnung feſtzuhalten, indem dieſelbe jeden Augenblick durch 
neue „Fragen“ unterbrochen werden könnte; ſelbſt im Einverſtändniß 
mit der Regierung könne dieſes außer im Falle der Dringlichkeit nicht 

eſchehen. Der Zwiſchenfall iſt geſchloſſen. Pelletan beſteigt die 
0 1 8 1 ribüne, um „zur Geſchäftsordnung“ zu ſprechen; er nimmt für die 
Caſſagnac veröffentlicht in Bezug auf eine ſeitens des Mitglieder das Recht in Anſpruch, jeder Zeit „Fragen“ zu ftellen, die 
2 uns reproduzirten Schmährffritfels | nicht mit der Tagesordnung in Zuſammenhang ſtehen, das Interpel⸗ 
5 ERDE FE 5 0 Peäſident die Mitglieder verweiſe, ſei 

9978 > EN 5 70 en ii 5 5 abe e ela kalt eech ne 55 ft gel 

bie Herten Schleicher . I „auf 6 Monate vertagt“ worden. elächter zur Rechten. ei 

e Namen 171 he ® er ADD RR auch Gefahr im Verzuge. Präſident: „Vorbehalten des Falles der 

N um im Namen Es ſch int d Herr Ele neg. Dringlichkeit“ habe ich geſagt. — Belletan: Vorgänge, wie die heu⸗ 
rch Waffen ublikaner der N Weltth b 5. Herren tigen auf dem Bahnhofe St. Lazare find im Falle der Dringlich⸗ 
Deputirte der 11 dase 5 f Velktheile iſt. 5 9 et keit und erheiſchen eine ſofortige Beſprechung; der Herr Miniſter hat 
en außerdem erklärt, daß fie befugt ſeien einem jeden Redakteur auf die an ihn gerichtete Frage übrigens gar nicht geantwortet. (Ruf: 
„Paßs“ einen Republikaner entgegenzuſtellen. Wir haben nur Schluß! Schluß!) — De Mahy zeigt ſich auf der Tribüne und will 

‚ unferen Lern dieſes unverhoffte, von einer erheiternden Wild⸗ eine „perſönliche Bemerkung“ vorbringen. — Präſident: Sie kön⸗ 

; begleitete Erwachen der republikaniſchen Tapferkeit mitzuteilen | nen jetzt nicht ſprechen, da don Ihnen perſönlich nicht die Rede gewe⸗ 
aD werden wir unſeren Leſern über den Verlauf der Sache morgen fen iſt. Die Debatte iſt geſchloſſen. — De Mahy: Es war die Rede 
berichten. i E Paul de Caſſagnac. von Deputirten, die 927 09 ftet worden find, ich bin einer derſel⸗ 
Verſailles, 12. Juni. Die Inſultationen, deren Gegenſtand hen. (Ruf: zur Tagesorbnung.) Präſident: Sie haben nicht das 
en Mittag Herr Gambetta und andere Deputirte auf dem 


ort, — De Mahy: Laſſen Sie mich nur zwei Worte jagen. (Ruf: 
uhofe von St. Lazare geweſen, wurden dem Quäſtor der in den Nein! Nein!) Meine Herren.. (Nein! Nein! zur Ordnung!) — 
n Zügen liegenden Aſſemblée ſofort beim Betreten des Saales 


gh h En d Lärmes: nie = 11 0 en 
abe ich nicht das Recht zu einer y ichen Bemerkung da or 
Herrn Gambetta mitgetheilt. Der Quäſtor, Herr Baze, ſetzte 0 1 a \ 3 

Miniſter des Innern davon in Kenntniß und berief die Führer 


zu ergreifen? (Nein! Nein!) — Präſident: Der Zwiſchenfall iſt 
geſchloſſen. Da das Amendement des Herrn Ferry zu Art. 5 an die 

Parteien zu einer Berathung über die zum perſönlichen Schutze 

Derutirten etwa zu treffenden Maßregeln. Im ganzen Saale 


Kommiſſion zurückgewieſen worden, ſo kann die Debatte darüber nicht 

fortgeſetzt werden. Die Diskuſſtou über Art. 5 wird abermals ver⸗ 
reichte die größte Aufregung; die Deputirten ſtanden in Gruppen 
zuſammen und diskutirten die Vorgänge auf dem Bahnhof. Dem 


tagt. Schluß der Sitzung 53 Uhr. 
Gegenſtande der Verhandlungen wurde nur geringe Aufmerkſamkeit 


eſtern auf 
dam und 


lt; 


M 


latt — auf 14 Tage ſuspendirt hat. Mit ihm zugleich ſind, wie 
3 telegraphiſch gemeldet, auch „Rappel“ und „XIX. Siecle“ die 
ne der radikalen Partei ſuspendirt worden. 0 


7 


Eh Petersburg, 12. Juni. [Aufhebung der Nat u⸗ 
ral⸗Quartierleiſtung. Das Eiſenbahnkonzeſ⸗ 

chenkt ſionsweſen.] Der Reichsrath hat dieſer Tage eine Vorlage ber 
h Na 0 Erledigung der rathen und beſtätigt, deren Annahme wohl auch in Preußen allge⸗ 
en der 15. Abtheilung meine Befriedigung erregen würde. Es iſt dies die Umlage der höchſt 
) Hériſſon's in der drückenden und ungleichen Militair⸗Quartierlaſt in natura in eine 
ie Gegenkandidat Herzog Marmier einen 17 1 aeg hat, Geldabgabe. Das Weſentliche der vorgenommenen Reform, wie ſie 
V/ Inftan) geaongen ih, bfeht In Baendem: 
lichten geſchädigt worden ſei. Die Abtheilung hält zwar dieſe Ma: die Beſchaffung von Militairquartieren in natura wird in allen Gou⸗ 
für tadelnswerth, beantragt aber, da es ihrer Tragweite feine | vernements und Gebieten des Reiches, außer in Finnland, dem Kö⸗ 
10 e ade Ge ont dean g d l nig reich Polen und dem Kaukaſus aufgehoben, mit wenigen Ausnah⸗ 
gen, bis Jedermann von dem Berichte, bei deſſen Verleſung Nie. men und in ganz beſonderen und ſehr ſeltenen Fällen. Die zur Be⸗ 
d ein Wort gehört habe, Kenntniß genommen. Nach Probe und ſchaffung von Quartieren für die Truppen erforderlichen, annähernd 
Aprobe beſchließt die Verſammlung, erſt nach Abdruck des Berichts] auf 9 Millionen Rubel veranſchlagten Summen übernimmt der Reichs⸗ 
ſchatz alljährlich auf ſein Konto, wofür er ſeinerſeits eine Subſidie 


„ ournal officiel“ in die Debatte einzutreten. — Ein Geſetz, welches 
Stadt Niort zur Aufnahme einer Anleihe ermächtigt, wird ange⸗ aus der Reichsgrundſteuer im Betrage von 3,540,000 Rubel und aus 

folgende neu einzuführenden Abgaben erhält: a) auf Handels⸗ und 
Gewerbeſcheine, auf Kommis⸗ und Kaufmannsſcheine, welche die Päſſe 
erſetzen 10 pCt; b) auf Scheine zum Bau und Verkauf von Tabak 
15 pCt; c) auf ſtädtiſche Immobilien in einer noch beſonders zu fixi⸗ 
renden Höhe. Die hieſigen Blätter knüpfen an dieſe Mittheilungen 
die Bemerkung, die Reform werde nicht nur in ökonomiſcher Beziehung 
einen wohlthätigen Einfluß üben. In dem ſie die Einquartirung der 
Truppen verbeſſere und zentraliſire, werde ſie ſich unzweifelhaft auch 
in Fortſchritten der Soldaten in der Frontbildung äußern, was bei den 
durch das neue Wehrgeſetz eingeführten kurzen Dienſtfriſten von we⸗ 
ſentlicher Wichtigkeit ſei. — Seit einiger Zeit kourſirt hier das Ge⸗ 
rücht von der bevorſtehenden Demiſſionirung des Kommunikationsmi⸗ 
niſters Bobryuski. Dieſelbeß ſteht allem Anſcheine nach mit dem Be⸗ 
ſchluſſe, fernerhin keine Konzeſſionen mehr auf dem Wege der öffentli⸗ 
chen Subſkription, wie dies bei den Aktienzeichnungen der vier letzten 
Bahnen der Fall war, in Verbindung. Es ſcheint, daß die bei dieſem 
Verſuche gemachten Erfahrungen, die Regierung bewogen haben, für 
die Zukunft Konzeſſtonen zu Neubauten nur bereits exiſtirenden Eiſen⸗ 


eſchäftlichen Mittheilungen berichtet im 
ordan über die Wahl (des Republi⸗ 
aute⸗Saone, a welche der unter⸗ 


in ſo unſicheres Gebiet nicht begeben; es wäre ihm 


bahngeſellſchaften, wenn die neue Linie mit der ihrigen in unm 
rer Verbindung ſtehen, oder Privatunternehmern zu ertheilen. . 
Peking. Nach Thronbeſteigung des jetzigen Kaiſers von en 
gelang es bekanntlich den in Peking beglaubigten Geſandter 
nicht ohne Weiteres Audienz beim Kaiſer zu erhalten. Namentfr 
wurde erſt nach längeren Unterhandlungen mit der chineſiſchen Regie 
rung das beim Empfange zu beobachtende Zeremoniell zu allſeitige, 
Zufriedenheit feſtgeſtellt. Wie nunmehr aus Kiachta gemeldet wird, f 
der neue ruſſiſche Geſandte von Bützow von dem Kaiſer von Chin 
am 20. Mai in feierlicher Audienz empfangen worden, das vorher bg 
der chineſiſchen Regierung erhobene Bedenken in Betreff des Empfan⸗ 
ges alſo glücklich erledigt. Das Zeremoniell bei dieſem Empfange wor 
daſſelbe, wie das erſte Mal. Es ſind ſonach für den künftigen En 
pfang fremder Geſandten in Peking jetzt zwei Präzedenzfälle vorhag⸗ 
den; es iſt alſo zu erwarten und im Intereſſe der guten Beziehungeg 
zu Europa mit Befriedigung davon Akt zu nehmen, daß die chineſiſce 
Regierung den Geſandten in Zukunft keine Schwierigkeiten in Bere 
der Antrittsaudienz machen wird. 


Vom Provinzial- Landtage. 1 


Mm. Poſen, 14. Juni. Die zum 17. Brodinzial-Candtage zy 
Großherzogthums Poſen einberufenen Abgeordneten wohnten he 
| 


früh um 10 Uhr dem Gottesdienſte in der katholiſchen Pfarrkirche N 
St. Mariam Magdalenam Besiehungsweife in der evangeliſchen Kirch 
St. Pauli bei und verſammelten ſich ſodann um 12 
tags in dem Sitzungsſaale des ſ. g. alten Landſchaftsgebäudes he. 
ſelbſt. R 
Nachdem der königliche Kommiſſarius, Ober-Bräfident Guentſeg 
durch eine Deputation benachrichtigt worden war, daß der Provinz 
Landtag verſammelt ſei, begab ſich derſelbe in die Mitte der Ven 
ſammlung und eröffnete den Provinzial⸗Landtag mit folgender A 
ſprache: 5 100 
Hochgeehrte Herren! Seit Ihrer letzten Verſammlung N | 

It 


Uhr Nachmh 


weitgreifende Bewegung im wirthſchaſtlichen Leben ſich vollzogen. 

Aufſchwung, welchen Handel und Induſtrie vielfach dadurch erfah 
haben, hat eine nennenswerthe Ausdehnung auf das Folge der l 
nicht gewonnen. Dagegen iſt das letztere von der in Folge der Uehey 
ſpekm ation eingetretenen Kreditſtörung weſentlich mit ergriffen worn 

Um die Provinzial⸗Hilfskaſſe in den Stand zu ſetzen, für die Ab. 
hülfe der Kreditnoth wirkſam zu ſein, und insbeſondere auch kleinen! 
ländlichen Grundbeſitzern Darlehne zu ihrer Exhaltung zu gewähreh 
ift eine Verſtärkung der Fonds derſelben und eine Abänderung eins 
Beſtimmungen ihres Statuts erforderlich. Eine dahin zielende Ba 
lage wird Ihnen gemacht werden. 0 

Es wird Ihnen ferner der in dem Allerhöchſten Propoſitions⸗ Oz 
kret bezeichnete Entwurf eines Geſetzes, betreffend die anderweite Nr 
gelung der Verpflichtung zur Leiſtun : 
für die Unterhaltung der Land⸗ und Heerſtraßen in der Provinz Re] 
ſen zur Begutachtung unterbreitet werden. Die Beſchwerden Di 
Bauernſtandes über unbillige Belaſtung bei dem Wegebaue find Ihn 
bekannt. Der Geſetz Entwurf bezweckt eine Abhülfe dieſer Beſchwerdey 

Andere Vorlagen, welche Ihnen zugehen werden, betreffen die va 
Ihnen auf dem 16. Provinzial⸗Landtage als wünſchenswerth dezeichm 
ten Aenderungen des Reglements für die Feuer⸗Sozietät der Provin) 
Poſen, die exekutiviſche Einziehung der an die Provinzial Hülfskaſſe zus 
lenden Zins⸗ und Amortiſationsbeträge, die Konvertirung der Pro pi 
zial⸗Anleihen, die Bewilligung der zur Erhaltung und weiteren Ent 
wickelung der ſtändiſchen Inſtitute erforderlichen Geldmittel und de 
von Ihnen vorzunehmenden Wahlen. 

Die vorgeſchriebenen Berichte und Ausweiſe über die Leitun 
Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Inſtitute und Verwaltungen werden 95 . 
ebenfalls vorgelegt werden. 1 
Ich bitte Sie, den umfaſſenden Geſchäften, welche Ihnen obliegen 
mit der Hingebung Sich zu unterziehen, welche Sie bei Berathung 
Angelegenheiten der Provinz ſtets bewährt haben. So weit es in 
nen Kräften flebt, werde ich gern bereit fein, Sie hierin zu unterftli 

Ihnen, Herr Landtags⸗Marſchall überreiche ich den Allerhöch 
Landtags Abſchied vom 27. Mai d. J. und das Allerhöchſte Propo 
tions⸗Dekret von demſelben Tage, und erkläre im Namen und im Au 
trage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs den 17. Provinzial⸗Lan 
tag des Großherzogthums Poſen für eröffnet. 1 
Die eben von mir geäußerten Worte bitte ich Sie in polniſchg 
Sprache vorleſen zu laſſen. 

Der Landtagsmarſchall entgegnete hierauf: | 


Mit Freuden begrüßen wir es, daß unter den Vorlagen, welch 
Sie, hochgeehrter Herr Landtags ⸗Kommiſſgrius uns fo eben als di 
Grundlage unſrer Arbeiten angekündigt haben, ſich ſolche befinden, Di 
ſich die Verbeſſerung der Lage des kleinen bäuerlichen Grundbeſitze 
zur Aufgabe ſtellen, da dieſe bei uns mehr als in den andern Probi) 
zen der Fürſorge bedarf. f 

Wir werden es uns angelegen fein Kills auf dem Wege, den! 
vor uns verſammelt geweſenen Landtage betreten haben, weiter for 
zuſchreiten und namentlich der Keeditbedürftigkeit des kleineren Grund 
beſitzers, die durch die Störungen, welche ſich in den letzten Jahrel 
allgemein auf dem wirthſchaftlichen Gebiete geltend gemacht und leide 
auch unſre Provinz in Mitleidenſchaft gezogen haben, größer denn“ 
iſt, fo weit dies überhaupt durch Maßnahmen unfrerfeits geſchehe 
kann und ſoweit die Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit der Provinz) 
A en die dazu erforderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtelleh 
abzuhelfen. } 
Ich darf die Verſicherung ausſprechen, daß die Vertreter der Pil 
vinz, wie es hisher immer ihr Beſtreben war, innerhalb der Feen 
ihrer Befugniſſe und ihres Könnens zu helfen, wo Hilfe nothwendg 
war, auch jetzt bereit ſein werden mit der Kraft, welche die Vere 7 
gung Aller zu gleichem Zweck verleiht, den Einzelnen, deren will | 
ſchaftliche Exiſtenz 1 75 ihre Schuld in Frage geſtellt 95 beizufprit | 
gen, ohne doch den Charakter des Geld der cen uſtituts, De 
ſen Thätigkeit weſentlich auf dem Felde der Erreichung gemeinnützige 
Zwecke geſucht werden ſoll, in den eines gewöhnliches Geldinſtitul 


Amzuwandeln! i g g 
Wir werden ferner erwägen, ob die jetzigen Verhältniſſe ve 
durch eine anderweite Raa, 

. 


der Hand⸗ und Spann dien 


| 
j 
| 


Geldmarktes uns die Möglichkeit gehen, 
lung der Schuldverhällniſſe, die Laſt, welche zur Verzinſung und Ti“ 
gung der zu Provinzialzwecken kontrahirten reſp. vielleicht noch zu kon 
ktrahirenden Schuld auf den Steuerpflichtigen ruht, zu verringern. 1 
Jedenfalls läßt uns die Verſicherung, daß wir bei dieſen wi 
überhaupt bei unſeren Arbeiten auf die khatkräftige Hilfe des geehrte 
Herrn Landtagskommiſſarius, welche ich Namens meiner filſtänd 
dankbar alzeptire, rechnen dürfen, zuverſichtlich hoffen, 5 dieſe Er 
wägungen zu einem guten Ende und einem unſerer Heimath heilſamen 
Beſchluß führen werden. s 5 od 
Wenn ſodann die Regierung Seiner Majeſtät des Königs I 
bereit erklärt auf dem Wege der Geſetzgebung Diejenigen Beſtimunu, 
gen zu beſeitigen reſp. abzuändern, welche die Megebaulaft im We 
ſentlichen auf die Schultern eines Standes gelegt hat, ſo werden ang 
die Vorlage mit dem Ernste prüfen, der ihr gebührt, und ich hoffe, dos 
Keiultat dieſer Prüfung wird zu einem den Intentionen der k. 1 10 
rung entgegenkommenden Votum führen, denn dieſe Gefeggebunt il 
zu einer Zeit entſtanden, welche ganz andere von den jetzigen to Pr 
verſchiedene Verhältniſſe zu berückſichtigen hatte und es kann kern 
Zweifel unterliegen, daß fie für die heutigen abſolut nicht mehr pa 1 
Wir werden endlich die uns ſonſt noch verheißenen Vorlag 19 
welche den Zweck verfolgen, die jo ſegensreich wirkenden Institut 
dem Sinne, in welchem ſie von unſern Vorgängern gegründet 112 
auszubauen und zu weiterer Ausdehnung ihrer Wirkfamkel zu bef 


Ne 


ee 
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mit Gewiſſenhaftigkeit und Sie einer gründlichen Prüfung 
lerziehen, und ich darf aus dete eberzeugung die zuverſichtliche 
offnung aussprechen, daß die Arbeiten des fiebenzehnten Provinzial» 
udtages, welchen zu eröffnen Sie ſo ehen die Güte gehabt haben, 
um Segen und zum Heil unſeres engeren Vaterlandes, des Großher⸗ 

ums Poſen mit Gottes Hilfe beitragen werden. N 
ſſen Sie uns nun, meine Herren, der althergebrachten Sitte 
‚ren, vor dem Beginn unferer Arbeiten dem Gefühl der Verehrung 
r unſeren Herrſcher Ausdruck verleihen, indem wir rufen: 

Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 

Die Verſammlung ſtimmte in das von dem Marſchall ausge⸗ 
lachte dreimalige Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König be⸗ 
iftert ein. Der königliche Kommiſſarius wurde hierauf durch die 
udtagsdeputation wieder zurückbegleitet und es wurden ſodann die 
lerhandlungen der diesmaligen Seſſion eröffnet. 


— =. r 
Delegirten⸗Verſammlung des deutſchen 

Handelstages. 1 5 
Düſſeldorf, 12. Juni. Im Laufe des geſtrigen Tages hatte der 
lebende Ausſchuß des deutſchen Handelstages bereits eine längere, 
ſſchloſſene cat in welcher ſich derſelbe über eine Anzahl von der 
ligen Verſammlung vorzuſchlagender Reſolutionen einigte, die keine 
poſttion, ſondern nur eine Paraliſtrung der Nachtheile der Tarif⸗ 
Aböhung involvirten. Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde in dem 
sogen Aitterfaale der ſtädtiſchen Tonhalle (Schadowſtraße 91) die 
Dilegtrten-Berfammlung eröffnet, in der ca. 100 Delegirte aus Nord: 
nd Süddeutſchland anweſend waren. Von bekannten Perſönlichkeiten 
jmerkte ich die Herren Kommerzien⸗Räthe Delbrück und Liebermann, 
fnte die Herren DDr. Hammacher und Alerander Meyer (Berlin), 
Ir, Embden annere Dr. v. d. Leyen (Bremen), Reichstags⸗ 
geordneter Dr. Weigelt (Kaſſel), Claſſen⸗Kappelmann (Köln), Julius 
Schulze (Mainz), Ritzhaupt (Königsberg), Bülow (Breslau) und A. m. 
ſuch der Regießungspräſident Frhr. v. Ende (Düſſeldorf) wohnte der 
behandlung bei. Den Vorſitz führte Herr Kommerzienrath Delbrück 
Berlin). Der Abgeordnete Herr Dr. Hammacher (Berlin) referirte 
mächft des Längeren über die erwähnten, von dem Ausſchuſſe zu 
hantragenden Reſolutionen Der Art. 45 der deutſchen Reichsver⸗ 
fung — To führte der Redner u. A. aus — laut welchem es die 
erpflichtung der deutſchen Reichsregierung iſt, für die Herabſetzung 
der ee df zu wirken, ſowie die geſammten gegenwärtigen 
lirlhſchaftlichen Verhältniſſe widerſprechen offenbar jeder Tarif⸗Er⸗ 
chung. Nicht gegen den deutſchen Bundesrath, der in vorliegender 
tage bereits ſchlüſſig geworden, ſondern hauptſächlich gegen die 
lichen Partikular⸗Regierungen müſſen unfere Agitationen nunmehr 
gerichtet ſein. Die Erklärung ſämmtlicher deutſcher Eiſenhahnver⸗ 
iltungen, mit Ausnahme der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft, 
fie die Nothwendigkeit der Tariferhöhung iſt weder zu verwundern, 
noch irgendwie maßgebend. bgleich die Betriebsüherſchüſſe der 
ventihen Eiſenbahnen ſich, weſentlich in Folge Verabſäumung der 
Deutſchen, das Gebiet des enden den ftetig fortſchreitenden 
galtverhältniſſen gemäß zu behandeln, ſeit dem Jahre 1867 bedeutend 
vermindert haben, ſo find doch dieſelben im Vergleich zu denen anderer 
Stagten keineswegs ſehr ungünſtige Eine Tariferhöhung würde die 
egenwärtige, allgemeine Geſchäftskriſis weſentlich erhöhen und den 
N enbahnverwaltungen folgerichtig nur materielle Nachtheile bereiten. 


ſſen. 
tes, Herr Scheele 


„ — Herr Bueck (Sekretär ver Düſſeldorfer Handelskam⸗ 
ner) erklärt ſich gegen jede Tariferhöhung und mithin auch gegen einige 
unkte der vom Ausſchusſe beantragten Reſolution. Er (Redner) und 
eine Geſinnungsgenoſſen würden ſelbſt dann noch gegen jede Tarif⸗ 
erhöhung energiſch proteſtiren, wenn die deutſchen Partikular⸗Regie⸗ 


eſſer 


di 
ihrem Intereſſe vorzunehmenden Leiſtunden der 
alten und die beſtehende Eiſenbahnſteuer aufgehoben 


Grun 
Mit 
bet 


ft 90 
des B 
zu ge 
Tarif, 
0 
Welten 
rie 
5 
die Die 


Lokales und Provinzielles 


Poſen, 15. Juni. 

de Beider Beſchlagnahme der Konſiſtorialkaſſe in Gneſen 
in 11 wie verlautet, in derſelben ein Beſtand von ca. einer Viertel 
Segen 1 in Effekten und baarem Gelde vorgefunden. Ein 
5 orreſpondent der „Gazeta Torunska“ ſpricht fein Erſtaunen 
mprodutten daß die geiſtliche Behörde ſo bedeutende Summen habe 
td liegen laſſen. Man hätte dieſelben auf ſichere Hypotheken 

8 Geld und dadurch die Söhne derjenigen unterſtützen ſollen, welche 

eingezahlt haben. 


. 
ausleihe 


r. Zu dem Pferde⸗ und Viehmarkt, welcher hier am 12. 
d. M. (Freitag) abgehalten wurde, waren angetrieben worden 275 
Pferde, davon 14 Luxuspferde und 11 Fohlen, 250 Arbeitspferde. Der 
höchſte Preis, welcher beim Verkaufe erzielt wurde, war 300 Thlr., 
der niedrigſte 45 Thlr. Es wurde über die Hälfte der Pferde verkauft 
und waren Käufer aus den benachbarten Provinzen und ſelbſt aus 
Mecklenburg und Holſtein erſchienen. — Zum Viehmarkte waren an⸗ 
getrieben: 1 Stammochſe, 31 Zugochſen, 60 Kühe, 10 Kälber, und 
wurden für Ochſen bis 150 Thlr., für Kühe 40—90 Thlr., für Kälber 
6-8 Thlr. bezahlt. 

— Konfiszirt. Der „Priyjgciel Ludu“ in Kulm vom Freitag 
iſt, wie er mittheilt, wegen Veröffentlichung eines Aufrufs an die 
polniſche Bevölkerung, worin dieſelbe zur Vertheidigung ihrer Sprache 
aufgefordert wird, polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

—g. Obornik, 13. Juni. [Die katholiſchen Gemeinden] 
Maniewo und Tſchuskotowo ſind in das Kirchſpiel Chludowo einge' 
pfarrt. Bekanntlich gehört der dortige Vikar v. Grabowski zu; den 
ungeſetzlich Angeſtellten und iſt die Stelle ſomit ſeit Monaten eigent⸗ 
lich unbeſetzt. Die Kirchenvorſtände obiger Gemeinden haben ſich nun 
mit einem Geſuch an den Herrn Oberpräſidenten gewendet und darin 
um Wiederbeſetzung der Stelle mit einem rechtmäßigen Pfarrer gebe⸗ 
ten, da ſie alle Laſten und Abgaben fortentrichten müſſen, ohne jedoch 
einen Seelenforger zu beſitzen, welcher Taufen und Trauungen u. f. w. 
mit geſetzlicher Wirkung verrichten kann. 

Schwerſenz, 13. Juni. [Der Kaiſer als Schützen⸗ 
könig]. Wie feiner Zeit berichtet wurde, iſt bei dem diesjährigen 
Pfingſtſchießen der beſte Schuß für den Kaiſer gethan worden. In⸗ 
folge des an denſelben überſandten Telegramms kam nun heute ein 
Ehrengeſchenk, beſtehend in einer goldenen Medaille und das nach⸗ 
folgende Schreiben hier an: 

„Se. Majeſtät haben aus der telegraphiſchen Anzeige vom 29. v. 
Monats mit Intereſſe erſehen, daß bei dem diesjährigen Pfingſtſchießen 
der dortigen Schützengilde der beſte Schuß von dem Rathmann Men⸗ 
zel für Se. Majeſtät abgegeben worden iſt. Se. Majeſtät wollen die 
dadurch erlangte Schützenkönigswürde annehmen und haben aus dieſem 
Anlaß der Schützengilde die beifolgende goldene Medaille zu verehren 
geruht. Indem ich den Magiſtrat erſuche, die Aushändigung derſelben 
an die Schützengilde übernehmen zu wollen, bemerke ich ergebenſt, daß 
nach der Beſtimmung Sr. Majeſtät die für den Königſchuß etwa aus⸗ 
geſetzte Prämie den Schützen verbleiben fol. 

Der Geheime Kabinets⸗Rath 
v. Wilamowski. 


Wollmarktsbericht. 


Bei der ſeit den letzten Monaten des vorigen Jahres andauernd 
gedrückt gebliebenen Lage des Wollhandels war von vornherein für 
die neue Saiſon eine flaue Stimmung vorherrſchend, in deren Folge 
das Kontraktgeſchäft faſt gänzlich ruhte und vereinzelte Abſchlüſſe nur 
unter weſentlicher Ermäßigung der vorherigen Preiſe zu Stande ka⸗ 
men. Unter dem Eindruck dieſer Stimmung verlief auch der Verkehr 
an den kleineren ſchleſiſchen Wollmärkten, während das Geſchäft am 
breslauer Markte wider Erwarten eine etwas er Wendung 
nahm. Hierdurch machte ſich für den unmittelbar auf letzterem folgen⸗ 
den hieſigen Markt kurz vor Beginn deſſelben die Hoffnung auf eine 
gebeſſerte Preistendenz geltend; leider erwies ſich ſolche, da Produzen⸗ 
ten auf Vorjahrspreiſen beſtanden, Käufer jedoch zurückhaltend blieben, 
als nicht gerechtfertigt. 5 

Mit Eintritt des erſten kalendermäßigen Markttages eröffnete das 
Geſchäft ſchleppend, wonächſt im weiteren Verlaufe deſſelben, nament⸗ 
lich als rheiniſche Käufer in den Markt traten, durch größere Nach⸗ 
17 der Verkäufer ziemlich lebhafte Umſätze, und zwar mit einem 

bſchlage von 1-3 Thlr gegen vor jährige Preiſe für gut behandelte 
Wollen, ſtattfanden. Da in der weiteren Entwickelung des Verkehrs 
aber alle Käufer nur luſtlos an's Geſchäft gingen, verflaute ſich die 
Stimmung zuſehends und die Inhaber mußten bei vollſtändiger Ent⸗ 
muthigung mit erheblich reduzirten Preiſen ſich begenügen, ſo daß am 
zweiten Tage, mit welchem recht eigentlich das Marklgeſchäft ſchon zu 
Ende ging, der Rückſchlag je nach Beſchaffenheit der Wollen auf 6—10 
Thlr. ih normirte. Bei dem Geſchäfte hatten ſich vornehmlich rhein⸗ 
ländiſche, wie lauſitzer und ſchleſiſche Fabrikanten, auch Händler von 
hier und aus den Nachbarprovinzen betheiligt. Der dritte Markttag 
Keuch 1 die größere Zahl von Käufern bereits abgereiſt war, 
ußerſt ſtill. 

Die Zufuhr betrug nach amtlichen Ermittelungen 25,672 Etr. 
&, sim Vorjahre . 5 2 2 


alſo in dieſem Jahre mehr . 3,822 Ctr., 
welche Mehrzufuhr dadurch entſtand, daß Wollen aus der Provinz, 
die ſonſt nach Breslau zu gehen pflegten, wegen verſpäteter Schur 
oder auch in Erwartung einer beſſeren Geſtaltung des hieſigen Mark⸗ 
tes zum Verſand hierher gelangten, und daß ferner mittelſt der Poſen⸗ 
Thorner Bahn größere Poſten aus Polen zugeführt wurden. Außer⸗ 
dem hatten wir hei Eröffnung des Markes noch einen Lagerbeſtand 
von ungefähr 2000 Ctrn. am Platze. 5 
Unſer Markt liegt für die nordweſtlichen und zentralen Kreiſe 
Polens günſtig und tft mit Zunahme der Bahnverbindung dorthin 
eine dauernde Verſtärkung der Zufuhren für denſelben zu erwarten. 
Unter den vorgeſchilderten gedrückten Verhältniſſen wurden faſt 
Bweibrittel des vorhanden geweſenen Geſammtquantums geräumt, 
während der Ueberreſt zum Theil auf Lager ging, zum Theil aber 
nach anderen Wollmarktsplätzen verladen wurde. \ 
as die Wäſche und Behandlung der Wollen anbetrifft, fo zeigte 
ſich dieſelbe auffallenderweiſe und trotz der vor der Wollmarktszeit 
ünſtig verlaufenen Witterung häufig mangelhaft, und es hatten 
bauptfächlich ſolchergeſtalt fehlerhafte Wollen unter der Preisreduktion 
zu leiden; es blieb auch ein anſehnlicher Theil von ſchlecht behandelten 
Wollen gänzlich unbeachtet und unverkauft. 
Das Schurgewicht erwiesäfih um 8—12 pEt, geringer, als im 
voraufgegangenen Jahre. 
Preife ſtellten ſich im Allgemeinen annähernd wie folgt: 
feine und hochfeine Wollen! 7076 Thlr., 
mittelfeine ) 64-69 ⸗ 
Mittel⸗ und geringe Dominialwollen 55—62 = 
S Biweildhürige und ordinäre ä 5-50 = 
wobei nicht unbemerkt bleiben ſoll, daß die je nach der exquiſiten oder 
beſonders mangelhaften Beſchaffenheik der Wollen vorgekommenen, 
über die vorgenannten Preiſe hinausgehenden oder unter denſelben 
verbleibenden Abweichungen ſich nicht genau bezeichnen laſſen. 
Poſen, den 14. Junt 1874. 
Die ſtändige Kom miſſion der Handelskammer 
für das Wollgeſchäft. 


Sants- und Volkswirihſchaſt 5 


** Stettin, 14. Juni Zu dem am Dienſtag ſtattfindenden 
Wollmarkt find erſt etwa 1000 Zentner Dominialwollen angekom⸗ 
men, welche den Herrn J. A. Gloth und Aug. Horn, welche den 
Exerzierſchuppen zum Lagern innehaben, meiſtens in Kommiſſton ge⸗ 
geben find. Ferner größere Poſten, noch etwa 800900 Zentner, find 
angemeldet, andere bekannte Stämme, wenn man mit der Wäſche und 
Schur bis dahin fertig werden ſollte, noch in Ausſicht geſtellt. — Un⸗ 
ter den Roſenſtein'ſchen Zelten lagert bis jetzt noch keine Wolle; die 
im Freien ausgelegte Wolle darf bekanntlich erſt am Tage des Woll⸗ 
marktes ſelbſt von früh ab aufgefahren werden Auf den Umfang der 


Zufuh ren läßt ſich bis jetzt auch noch nicht annähernd ein Schluß ziehen; 
manche Güter ſind noch mit der Wäſche und Schur im Rückſtande; 2 
andere haben noch in letzter Zeit im Haufe an die Kommiſſionäre von 
Fabritanten oder an Händler verkauft. Letztere pflegen bekanntlich 
ſelbſt mit dem aufgekauftem Quantum die Märkte zu beziehen, um wo 
möglich höhere Preiſe als die bezahlten zu erzielen. Als ſicher iſt wohl 
anzunehmen, daß Käufer in nicht geringerer Anzahl als ſonſt fi eine 
finden werden, da wie trotz der flauen Berichte der Wollmärkte ſich 
herausgeſtellt hat, Begehr von Seiten der Fabrikanten, die unfern 
Markt zu beziehen pflegen, vorhanden iſt. Die bisher auf den Gütern 
verkauften Wollen bekannter Stämme ſind nur wenige Thaler unter 
vorjährigen Preiſen bei guter Wäſche abgegeben worden. 

* Landsberg a. W., 14. Juni. Die Zufuhren zum heutigen 
Wollmarkt betrugen 12,180 Ztr. gegen 5049 Ztr. im vorigen Jahre 
Es iſt bereits die größere Hälfte der Zufuhren verkauft. Dominial⸗ 
wollen wurden mit 60 - 63 Thlr. bezahlt, vereinzelt höher. Mittel⸗ 
wollen 5456, geringe gegen 50 Thlr. Der Preisabſchlag gegen das 
letzte Jahr ſtellte ſich je nach der Qualität der Wollen auf 10—6 
Thlr. Käufer waren hauptſächlich Fabrikanten aus der Umgegend. 
Händler waren nur in geringer Zahl vertreten. Wäſchen theilweiſe 
mangelhaft. 

* Leipzig, 13. Juni. Die Zufuhren zum hieſigen Wollmarkt 
ſind annähernd den vorjährigen gleich, die Wäſchen gut, die Wollen 
trockener als im vorigen Jahre. Bis 11 Uhr Vormittags waren be⸗ 
reits 3 des zugeführten Duantums verkauft. Seh: gut gewaſchene 
und gut behandelte Wagre erzielte vorjährige Preiſe, gut Dead 
erfuhr einen Preisrückſchlag von 3—5 Thalern, während tadelhafte 
Wäſchen bis 8 Thlr. pr. a verloren. Eine größere Partie ſchle⸗ 
ſiſche gewaſchene Wolle brachte 105 Thlr. pr. Ctr. Die Kaufluſt blieb 
im Laufe des Tages rege, ſo daß der Markt bis 15 wenige ſchlechte 
Wäſchen oder zu hoch im Preiſe gehaltene Partieen bis 3 üb: ach⸗ 
mittags geräumt war. Neue Zufuhren werden nicht mehr erwartet. 
Käufer waren hauptſächlich ſächſiſche Fabrikanten und hieſige Händler, 
ſowie Händler aus der Umgegend. f 


Perantwartlicher Redakteur: Dr. Fuftus Waſue: in Poſen, 
ihn ie 


SSERNG BOTEL DE PRTROFE. Die Kaufleute Kobertin aus 
Hamburg, Manti a. Brüffel, Pohlmann a. Bremen, Löffler a. Magde⸗ 
burg, die Rittergutsbeſitzer v. Mukolowski a. Kotlin, v. Modelowski 
u. Frau a. Polen, v. Riyckt a. Kremplewo, Wegner a. Zlottowo, 
Gutsbeſitzer Kocialkowski a. Krakau, Rentier Kenkowski g. Warſchau, 
Oberſt v. Maſſenbach a. Berlin, die Lieut. v. Buſſe g. Züllſchau und 
v. Erin a. Sorau, Ingenieur Reißner a. Breslau, Fabrikant Schu- 
macher a. Glogau, Anwalt Tauſchen u. Frau g. Berlin, Roßarzt 
Kargel a. Kreuzburg, Sekretär Mende a. Leobſchütz, Lieutenant 
Bräun g. Glogau. 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute Lachs 

Berlin, Adolph Czapski und Goldſtein a. Breslau, Kaßler a. Meraue 
Trumpf a. Leipzig, Landmann a. Schwarzenberg, Hindrichs a. Rem⸗ 
ſcheid, Speyer und Wolff a. Berlin, Walther a. Leipzig, Friedenthal 
g. Gniewkowo, Bierling a. Leipzig, Guttmann a. Breslau, Mühl aus 
Chemnitz, die Rittergutsbeſitzer b. Stablewski a. Dlonie, Major von 
ade ende v. d. Laſa a. Ober⸗Röhrsdorf, v. Kalkreuth a Muchoein, 
andſchaftsrath v. Roy g. Wierzbiezano, Aſſ.⸗Inſpektor Fuhken aus 
Aud 9 rd K e N und Tochter aus 
nigsberg, Fräul. von Geßberg g. ing, die Rittergutsbe , 

nowski g. Breslau, Wulff d. Mogilno. 0 er 7 
C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Mü . 
berg und Tarkowski a. Frankfurt, Waltersberg a. Bieslun Sachen ö 
a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Pülſchke a. Kombezyn, Hoffmaher au 
ee aan 2 ee 92 55 Bus G Guls 
eſitzer Bullrich a. Biskupitz, Dr. Liwinski aus Bu ürge 0 
Scholtz a. Meſeritz, Gutsbeſitzer J. Kies a. Wonge. En e 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Martini 
a. Dembowo, Wiedt nebſt Frau a. Podgan, General⸗Landſchafts⸗ N 
Regierungsrath Elsner v. Gronow und Gemahlin a. Breslau, Rechts⸗ 
Anwalt Klemme nebit Frau a. Grätz, Lieutenant von Zepelius aus 
Wahlſtatt, die Kaufleute Buſakowski nebſt Frau a. Königsberg, Maſur 
nebft Tochter a. Malank, Knauff und Rosenthal g. Stettin, Silber⸗ 
ſtein a. Frankfurt g. M., Rodt a. Alexandrowo, Wilkowsky a. Thorn. 
KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Zucker g. Bromberg, Slock a. 
Wreſchen, Frau Skulnik g. Slupce, Genkes jun. aus Wollſtein, Frau 
Cohn und Tochter a. Chodzieſen, Herrmann a. Radzieſewo, P ff a. 
Guben, Roſenbaum a. Breslau, Gutsbeſitzer Buſſe a. Zirkowk Ge⸗ 
richts⸗Sekretär Wolowski a. Zempelburg, Viehhändler Maknı aus 
Goſchtehauland 


Teſegraphiſche Pörſenberichte. 

Breslau, 13. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiri! 
5: 100 Liter 100 bc vr“ Junt 234, pt, Auguſt⸗ September Bi, 13 
September⸗Oktoher 223. Weizen pr. Juni 90. Roggen pr. Ju- 
644, pr. Juli⸗Auguſt 594, pr. September: Oktober 56% Mü ber 
en 8840 1 1%. Bi nk 6% bez. — Wetter: Ka 

[4 f h 0 12 5 ng bite ins 
= Bon 95 5 13 0 N 1 1 = 6 1 
amburg, 13. Juni, Nachmaltags. (Getreidemarkt. My 
21610 auf Termine ſtill. Roggen 1 au 9 au Wr. 5 
| 3 ni 


216 pid. se. Juni 1000 Kl 2 100 
Kilo netto 251 B., 250 ©, kr. J en 


181 B., 180 J., dr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 1774 B., 1764 G. 
B., 171 G., pr. Gebtember⸗ 


1 8 (Getreidemarkt.) Wetter: 

mage, Weisen Hay, deer lolo 9, 15, fremder 9, Br f.. Jul g. 15 

pr. Aua 5. 2, pr. N. 5 0 gen a 1 5 a6, 77, 

pr. Juli 5, 234, pr. November 5, 144. öl unverändert, lol 

br. Ottober 11½ Keindl Iolo 114. ole 10 ß, 
London, 12. Juni. (Getreidemarkt) Schlußbericht. Fremde g 

fuhren feit letztem Montag: Weizen 15,920, Gerſte 9010, Safer 


Der Mark schloß für ſünmnliches Getreide ſehr rudi 
er Mar 0 r ſämmtliches Getreide ſehr ruhig. Rother i⸗ 
ee 5 f niedriger, Mehl ſehr ruhig, Friſcſahrdgetre be e 
: Kühl. 
Liverpool, 13. Juni, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
richt): [Umſatz 8000 Ballen, davon ür Spezulation und Exp 
Sale. en ina e malt 835 sn 106 
ing Orleans 87, mibdling amertkan. air Uerah 
wilbdling je, Pyollerah 51, good middling Bholler ER ehren 
Sholerah 43, fair Bengal 44, fa Broach 5}, New fair Oomra 54, 
en Er a ‚ fatr Madras 54, fair Pernam 8 u, far Smyrna 
„ gyptian 88. N 
Upland nicht unter good ordinary Juni⸗Juli⸗Liefe a 
nicht unter loow middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 81 Fl an vr 


Man cheſter, 10 Suni, Nac z 12 Water Armitoge Die Preiſe find nachaltinem Argesst gegenüber heute vet ſchüchter n 
Water Taylor 1 0% 2 1 0 Micholls 121. 30 r Ware 18 | Di: Bu und der Umfaß hat ſich dann auch nicht ſonderlich . 
123. 30 r Water Clapton r Mule Mayoll 128. 40 Medio geſtaltet. Waare iſt nur N umgeſetzt worden, . ſich 1 
inſon 141. 36 r Warpcop uolität Rowland 134. 40 r Double gut im Werthe. Gekündigt 7000 Ctr. Kündigungs Be 585 Rt. 
sun 144. 60x Double Weſton 16%. Printers % "iso 8 pfd. 120. 1000 Kilar. — Roggenmehl 19 90 Aale Gekündigt t 2500 El. 
äßiges Geſchäft bei ziemlich feſten Preiſen. Kündigungspreis 8 Rt. 29 Sgr. per 100 Kilogr. — Weizen ziemlich 
Amſterdam, 13. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Se flau und beſonders auf entfernte Sichten beträchtlich Billiger 1 
a Schlußbericht. Weizen pr. November a Roggen | Geliindigt' 15,000 Ctr. Kündigungspreis 843 Rt. per 1000 Kilgr | Re 855 
Juli 209, pr. Oktober 203. Raps pr. Oktober 375 Fl. Hafer loko gut preishaltend, Termine ſtill aber feſt. e 16 Sar, bz. — Me BL Weizenmehl. Nr 011 
Antwerpen, 13. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten (Ge⸗ | Ctr. Kündigungspreis 63 Rt. per 1000 Kilogr. — Rübb! in beſchränk⸗ 11, Nr. 0 u. 1 1 108 10% Ri., Roggenmehl 10 0 9394 Rt., 95 0 185 
eidemarkt) Schlußbericht. Weizen ruhig. Roggen nachgebend, | tem Verkehr, Preiſe zu Gunſten der Käufer. — Spiritus, gekündigt 9-84 Rt. per 100 Kilgr Arutto unverſt. Mill. Sack — Roggen 
ſſa 212. Hafer behauptet, Petersburg 21. Gerſte ſtetig. Petro⸗ | 10,060 Liter. Kündigungspreis 23 Rt 21 Sgr. pr. 10,000 Kiter-pCt. Kr. 0 u. 1 per 100 Kilgr. Brutto unverſt. inkl. Sack per = 
m⸗Markt Schlußbericht). Naffinirtes Type weiß, loko, pr. Juni Weizen loko ers 1000 Kilgr. 76-92 Rt. nach Dual’ ac, a 8 Rt. 29—28 Sgr. bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 8 Rt. 29—27 
ER Juli 00 B., pr. September 30 B., pr. September⸗Dezember per dieſen Monat 842181 bz. Fukt- Juli do., Juli⸗Auguſt 833 bz., Auguſt⸗Sept. 8 Rt. 265 Sgr. Dr "Sept. „Okt. 8 R. Rn 254, Sn 


‚Steige Aug.⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 781781 bz. — Roggen loko per 1000 Fi Okt.⸗Nov. 8 Rt 23 Sgr. bz. U. HB, 
is, 13 55 80 Radhnittuge, BEE un 1 f h 58 712 15 . an ruſſiſcher 58591 ab 9 8 en 5 8 bz. Bil ⁵˙ Ä | 
Juni 50, pr. Julk⸗ Auguſt E eſt, pr. inländ. 71 ab Bahn 5 per dieſen Monat 588 2 65, Juni⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zn Poſen. 7 


= 10 
Jun 81, 00, br. Halt Kaan 77, 00, pr. Septemder⸗Dezember 67, 00. Juli do., Juli⸗Aug. 8 568--564 bz, Sept.⸗Okt 55756 559 hi., 
Rüböl behauptet, pr, Juni 80, 75, br. Juli⸗Auguſt 84 50 pr Sep: Ott.⸗Nov ‚558 555 551 bz. — Gerne 951 A 10 0 Kugr. 53— Ni 
inber Dezember 84, 50. Spiritus feſt, pr. Juni 6 — Wet⸗ nach Ou gef. — Hafer loko per 1000 Kilgr. 57 72 Rt. nach Qual. 
Veränderlich. ; gef., oft⸗ u. weſtpeuß. 59-69, pomm. u. 10 68-71 ab Bahn 


1 nk Therm. be Wind. a 1 


bz., per dieſen Monat 62% bz. BE 1. Not. 5. bz., ee 13. Juni Nachm. 2 27 8,57 1 + 114 
Pr odukten- „För ie. 575063 bz. Septbr.⸗Okt. 5338.53, Okt.⸗Nod, 524 bz. — Erbſen 13. Abnds 10 702 
au 5 1 10 5 1 5 Eier, 70 67 — 9213 a ed SW! 63.— in 2 8 311 ＋ 71 
13. ind: & ter 2 hermo⸗ Ri na l. — Raps per Zr. — Winter⸗ . „ll 
e e . . — Leinöl loko per 100 Kilgr. ohne Faß 223 Rt. — Rübl per 100 14 al 


109°. Witterung: Bedeckt 
heutige Markt iſt für Rog g en wieder recht matt verlaufen 


Breslau, 12. J J Amerikaner de 82 978. ane d 814. Verliner Bankverein 
bo, junge 927. Obers eſſche 159. R.⸗Oder⸗ 858. Frankfurter Bankperein do. Wechlerbank 80%. Nakional⸗ 
09 BR do. do. 1 "er, 3 le) 21 A ac: bank 1030. Hahn'ſche Effelendank 1146. Kontinental 87. 
en St ER zer —, Siberrente es Kun Frankfurt a. M., 13. Juni, Nachmitt. [Effelten-Sorietät.] 
auer Diskontobanf 81. 99. Wechsſerbank 704 Shi. Bank 106%. e ? S N 
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